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irdech allen Anſtrengungen der Zerſtörer widerſtand Bis zum

nfang des 18 Jahrhunderts befand ſich auf der Brücke nur ein
Kruzifix ſeither wurde jeder Pfeiler auf beiden Seiten der Brücke
mit einer Heiligenſtatue oder mit einer ganzen Gruppe von
Statuen geziert die in den erſten zwei Jahrzehnten des vor

v aufgeſtellt wurden ſo daß die Karlsbrücke ſeit der
Zeit für das böhmiſche Volk eine wahre Heiligengallerie bildet
in den letzten Jahren wurden mehrere dieſer Statuen durch neue
erſetzt Den erſten Platz unter allen dreißig Statuen nahm eben
jene des hl Johann von Nepomuk ein vor welcher alljährlich in
der Johannifeſtwoche zahlreich beſuchte Andachten ſtattfanden bei
welcher Gelegenheit die Statue mit einer hölzernen Kapelle um
geben und durch acht Abende mit zahlloſen Lämpchen erleuchtet
wurde Von der linken Seite der Brücke führt eine Doppelſtiege
auf die Jnſel Kampa deren Uferpfeiler mit einer alterthümlichen
Rolandſaule vom Volk Brunswikſtatue genannt geſchmückt war
die im Jahre 1884 durch eine von Bildhauer Schimek gefertigte
neue Statue erſetzt wurde Schöne Thürme zu beiden Seiten
der Brücke vervollſtändigen den maleriſchen Anblick dieſes Bau
werks deſſen Wiederherſtellung man wohl ſogleich nach Ablauf
der Fluthen in Angriff nehmen wird

v Jn den Kaſernen Fraufkreichs fließen jetzt viele Thränen
aus Frauenaugen Die Marketenderinnen und Cantinièeren
tene ebenſo anhänglichen als muthigen weiblichen Weſen die ſeit
jeher mit ihren Regimentern Brot und Fleiſch Wein und Bier
aber auch Luſt und Traner Freud und Leid theilten ſchlagen
jetzt jammernd die Hände über die Köpfe zuſammen ob einer
rauſamen Ordonnanz die der bürgerliche Kriegsminiſter

Freycinet in Bezug auf ihre Kleidung erlaſſen hat Seit jeher
beſaßzen nämlich dieſe Damen das Recht die Uniform des
De rggte dem ſie ſich anſchließen mit entſprechend weiblichem
r chnitt zu tragen Als Amazonen des rollenden Speiſekaſtens
e ſie ihren Regimentern zu den Manövern und auf die
chlachtfelder und wurden in ihren ſchmucken Trachten die ſie

mit dem koketten Mützchen auf dem Kopf mit Selbſtbewußtſein
trugen von den Soldaten mit Jubel begrüßt wenn ſie mit ihrem
nahrungsbeladenen Wäglein erſchienen Die Marketenderin in
Uniform war zur poetiſchen Figur geworden in den franzöſiſchen
Kriegsromanen und Dichtungen Dieſer Herrlichkeit hat nun der
Kriegsminiſter Freycinet mit einem Federſtrich ein Ende gemacht
Er verfügte in den letzten Auguſttagen des zwanzigſten Jahres
der vierten Republik vor einigen Tagen alſo daß die
Marketenderinnen keine militäriſche Uniform mehr tragen dürfen
Alles was ihnen dieſer geſchworene Feind weiblicher Uniform
belaßt nichts als eine Binde die ſie bei Manövern und
in Kriegszeiten am linken Arme mit der Nummer des Regiments
führen dürfen Jm übrigen aber müſſen ſich die Marketenderinnen
fortab wie andere Frauen kleiden Und nun iſt des Trauerns
und Jammerns kein Ende

Afrikaniſcher Eiſenbahndienſt Der pariſer Temps
bringt eine Schilderung des Lebens an der Bahn von Oran nach
AinSefra die beſonders intereſſant iſt da man jetzt ſo viel von
der einſtigen Saharabahn ſpricht Die Bahnwärter leben in be
ſtändiger Angſt vor Angriffen der Eingeborenen Zwei Familien
wohnen ſtets in den einſamen Stationshäuſern Der Zug bringt

täglich Fleiſch und Brot die Bahnverwaltung liefert ihnen
wehre zu ihrer Vertheidigung Die kleinen Bahnhöfe ſind

durch Mauern befeſtigt in denen ſich Schießſcharten befinden
Dieſe Vorkehrungen ſind nicht unnöthig da die Araber ſchon oft
in dieſen einſamen Orten Handſtreiche verſucht haben Sie ſuchen
n dann in die Häuſer einzudringen wenn die Männer
auf der Strecke beſchäftigt ſind und die Frauen ſich allein be
finden Letztes Jahr griffen ſie ſpaniſche und maroccaniſche Ar
beiter die Schienen legten mit Gewalt an Dieſelben konnten

nur retten indem ſie in den Zug ſtiegen und abfuhren
tdem begleitet ſtets eine Abtheilung Soldaten zum Schutze

der Arbeiter den Zug Wenn es ſchon zu derartigen Vorfällen200 km weit von Zran kommt mit welchen Schwierigkeiten
rd man da erſt beim Bau einer Sahara Bahn zu kämpfen

en
2 Eine gtiſtik veröffentlicht das ſtatiſtiſche Jnſtitut in geh in Jtalien 336 Gemeinden ohne

T Begräbnißplatz welche ihre Leichen in der Kirche in ein
Souterrain werfen Ueber 200,000 Menſchen bewohnen 37,203
abſolut ungeſunde Keller 900 haben ihre Wohnung in Felſen
eingehauen Jn 1700 Gemeinden wird Brot nur an Feſttagen
g2 en 4965 Gemeinden enthalten ſich Armuths halber des
Fleiſchgenuſſes in 600 Gemeinden iſt ärztliche Hilfe nicht zu er
Mai 104 Gemeinden mit 6,000,000 Einwohnern leiden analaria Die Zer der von der Pellagroſa Angeſteckten beträgt

110,000 Auf 160 Einwohner kommen 63 Analphabeten 4890
Gemeinden ſind ohne Äborte und die Exkremente werden dort
auf die Stra orfen Nach dieſer Statiſtick zu urtheilen iſt
das Land voll Sonnenſchein freilich tein Eldorado

Erinnerung Fräulein Sie ſangen geſtern ein Lied
o lebhaft an meine Jugendzeit erinnerte was war es
2 Lerr Vielleicht Lang lang iſt s her

Sür die Rebaltion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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Der Ungeduldige Junger Ehemann mit ſeiner Neu
vermählten in der Hochzeitskutſche fahrend Kutſcher fahren Sie
doch etwas ſchneller Glauben Sie etwa wir wollen erſt zu
unſerer ſilbernen Hochzeit nachhauſe kommen

Der Unparteiiſche Das pariſer Leben treibt wunderliche
Blaſen Heute früh ſo ſchreibt Gil Blas ſoll in der Umgebung
von Paris ein Duell zwiſchen zwei jungen Leuten der beſten
Geſellſchaft ſtattfinden Grund Eine junge und ſchöne ver
heirathete Frau Der Gatte derſelben befindet ſich nicht unter
den Duellanten

Jn der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier AufsWort Ramlex wenn Sie ſich neben ein Kameel ſtellen würden
könnte man Sie beide der Aehnlichkeit nach für zwei Eier
halten

L

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Karl Ule s Atelier für Glasmalerei in München

Vor einigen Jahren hatten wir bei Beſprechung der Aus
ſtellung von Ule s Sohn des Dr Otto Ule italieniſchen
Reiſe Skiz zen Gelegenheit darauf hinzuweiſen daß ſich der
Kunſtzweig dem ſich Ule widmete als der ſeinem Talent am
paſſendſten gewählte erweiſt Dieſes Urtheil findet ſich nunmehr
auch anderweit beſtätigt Karl Ule s Atelier für Glasmalerei in
München erfreut ſich eines wachſenden Rufes Vor einiger Zeit
hat daſſelbe ein Chorfenſter die Kreuzigung Chriſti darſtellend
für die Kirche zu Trendelburg bei Kaſſel fertig geſtellt und wurde
ihm nun die Ausführung von vier weiteren Fenſtern für dieſe
Kirche übertragen Dieſelben werden dem Alter der Kirche ent
ſprechend gleichfalls im frühgothiſchen Stil gehalten Durch
ſorgfältige Wahl und Vertheilung der Farben und beſondere
Technik ſucht Ule jene Farbenpracht zu erzielen welche den alten
Fenſtern dieſer Kunſtperiode ſo hohen Reiz verleihen Außer
zahlreichen kleineren Arbeiten für Privatbauten welche in ver
ſchiedenem Stil theils in flotter theils ſorgfältiger Technik
behandelt werden ſind in dem Atelier unſeres Landsmanns
gegenwärtig noch 12 Fenſter für ein elegantes Reſtaurant inMünchen in Ausführung begriffen Dieſe nehmen ſowohl auf
Jagd und FiſchereiSport als auf Bacchus und Lucullus Bezug
und lehnen ſich im Stil der deutſchen Hochrengiſſance an Das
Eigenthümliche und Bedeutſame der Ule ſchen Glasmalerei beſteht
in geſchickter Handhabung einer leichten Ornamentik durch welche
große Flächen anmuthig belebt werden ohne dem Jnnenraum
viel Licht zu nehmen Wünſchen wir dem jungen ſtrebſamen
Landsmann weitere Erfokge

r Die lange gewünſchte Verbindung zwiſchen dem
mittleren Kongo und dem Uelle wodurch zugleich eine
Verbindung der vom Nil und von der Weſtküſte her nach dem
Jnnern vorgerückten Aufnahmen erlangt worden iſt wurde kurz
nacheinander von den Offizieren des dongoſtaates Kapt Roget
und Kapt Becker hergeſtellt Erſterer ging vom Jtimbiri aus
und erreichte den Uelle wenig oberhalb von Dr Junkers fernſtem
Punkte bei Ali Kobbos Seriba dort hatte ein früherer Machdiſt
eine Seriba errichtet um Elfenbein einzuhandeln Roget
gründete hier eine Station für den Kongoſtaat und ließ einen
Lieutenant mit einer kleinen Beſatzung zurück Becker iſt an
ſcheinend zum größten Theile der Route Rogets gefolgt und ging
von Jambuga dem bekannten Stanley ſchen Lagerpunkte aus
Der Marſch vom Aruwimi bis zum Uelle dauerte 24 Tage

Jn Melbourne wird eine große Expedition nach
dem Jnnern ausgerüſtet um den Verbleib der vor 50 Jahren
ausgezogenen Expedition unter Leichhardt und Claſſen aus
zuforſchen Gerüchtweiſe verlautet Claſſen lebe tief im Jnnern
mit den Eingeborenen 27

Auf der Hochebene Glaſinac in Bosnien an der Straße
von Serajewo nach Rogatica haben von Mai bis Auguſt aber
mals Ausgrabungen prähiſtoriſcher Alterthümer für
das bosniſch herzegowiniſche Landesmuſeum in Serajewo ſtatt
gefunden An hundert Grabhügel aus der erſten Eiſenzeit wurden
geöffnet und außerdem einer der zahlreichen Ringwälle die ſich
auf demſelben Plateau befinden unterſucht Die aus Steinen er
richteten Tumuli welche zu Tauſenden und Abertauſenden das
grasbewachſene wellige Höchland bedecken erwieſen ſich neuer
dings reich an ſeltenen Formen von Bronceſchmuck welche theil
weiſe an griechiſche theilweiſe an mitteleuropäiſche Funde aus
der ſog HallſtadtPeriode erinnern Sie entrollen einen eigen
artigen kleinen Formenkreis den wir nach ſeinem bisherigen Vor
kommen als einen ſpezifiſch bosniſchen namentlich zwiſchen der
mittleren Bosna und Drina ſtark vertretenen bezeichnen müſſen
Sehr ſtattlich war die Ausbeute an Bernſtein und Glasſchmuck
ſowie an Thongefäßreſten Der Ringwall von Kuſace gab außer
ähnlichen Bronce und Eiſenfunden namentlich wie alle An
ſiedlungsplätze größere Maſſen keramiſcher Ueberreſte welche
ebenfalls bedeutende Abweichungen von den in Mitteleuropa vor
herrſchenden Thongefäßtypen der Hallſtadt Periode aufweiſen
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Schuld um Schuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Noch ein Aber, ſtieß Max unmuthig hervor der froh
erregte Ausdruck ſeines Geſichtes wich wieder einer lauernden
verkniffenen Miene

Ja und ein gewichtiges deſſen Beſeitigung nicht in meiner
Macht ſteht, antwortete Herr v Sonnland ohne von der
Veränderung im Weſen des Jngenieurs anſcheinend Notiz zu

Sind Sie denn ſicher daß meine Tochter Sie
te 7

Ja rief Max pathetiſch mir ſagt es mein Herz eine
Liebe wie die meinige kann nicht unerwidert bleiben

Eine andere Gewähr haben Sie aber bis jetzt nicht dafür
fragte Sonnland indem ein leiſes ſpöttiſches Lächeln blitz
ſchnell um ſeine Lippen zuckte und verſchwand Sie haben ſich
mit meiner Tochter nicht ausgeſprochen

Nein o nein, verſicherte Max aber ſie hat meine
Huldigungen ſtets freundlich aufgenommen auf den Bällen
die wir gemeinſchaftlich beſuchten viel und wie ich mir
ſchmeicheln darf gern mit mir getanzt und immer lebhaft mit
r dert Ich glaube mich zu den ſchönſten Hoffnungen
erechtigt

Jch werde alles was in meinen Kräften ſteht thun
damit dieſen Hoffnungen die Erfüllung werde Beſuchen Sie
mein Haus ſo oft es Jhnen beliebt bewerben Sie ſich um
Paula s Neigung und wenn ſie Jhnen zutheil wird ſo willige
ich mit Freuden in die Verbindung Für heute entſchuldigen
Sie aber wenn ich Sie nicht zu meiner Tochter führe unſer
Geſpräch hat uns Beide doch mehr aufgeregt als wir ihr
gegenüber merken laſſen dürfen

Er ſtand auf zum Zeichen daß er die Unterredung für
beendet halte und Max empfahl ſich mit vielen Dankſagüngen
und wiederholten Verſicherungen der Ergebenheit

Mit der Zuverſicht eines Siegers ſchritt er aus dem Schloſſe
Den Alten habe ich im Sack der wagt nicht wieder mir

irgend etwas abzuſchlagen Ob er mich wirklich für ſo ein
fältig hält daß ich ihm ſein Märchen von der Kur die er
mit dem Krämer vornehmen gewollt glauben ſollte Die
Geſchichte erinnert ja an den Doktor Eiſenbart Nun ich will
ihm den Gefallen thun ſo lange es mir paßt mich aber doch
ein wenig genauer als bisher um ſein Vorleben bekümmern
Der Krämer muß ihm doch auf irgend eine Weiſe unbequem
geworden ſein

Während des ganzen Rückweges nach Goslau bemühte er
ſich die abgeriſſenen Worte welche ihm von der Unterredung
des Gutsbeſitzers mit ſeinem Opfer ans Ohr geſchlagen waren
ſeinem Gedächtniß zurückzurufen er vermochte aber daraus
nichts zu machen

Was hat er gehört fragte ſich auch Sonnland nachdem
ihn der Jngenieur verlaſſen hatte Jch hätte mich nicht zu
den gemachten Zugeſtändniſſen bringen laſſen ſollen, fuhr er
fort jedoch was half es der Menſch ließ ſich doch nicht ab
ſtreiten was er mit Augen geſehen und würde Lärm geſchlagen
haben Das muß vermieden werden wenigſtens jetzt ſpäter
wenn über die Sache erſt Gras gewachſen iſt ſieht man
weiter

Ob ich ihm Paula gebe Jch hatte andere Pläne mit
ihr, überlegte er jedenfalls halte ich ihn hin und ergründe
was er weiß Und dann Und dann

Herr v Sonnland ſtieß einen dumpfen Seufzer aus während
er das Fenſter aufriß und hinunterblickte in das grüne Baum
meer des Parkes Der Diener der in dieſem Augenblicke mit
der brennenden Lampe ins Zimmer trat erſchrak ordentlich
vor dem irren entſetzten Blick mit welchem der ſich beim
Oeffnen der Thür haſtig umwendende Herr ihn anſtarrte

6 Kapitel
Pretty very pretty indeed rief die kleine bewegliche

Mrs Spiddy welche neben Frau v Hartleben auf dem hoch
lehnigen Kanapee ſaß und die lebhaften Augen in dem großen
hohen Zimmer umherſchweifen ließ deſſen Plafond von einem
Stabwerk von Gypsſtuck eingefaßt ward und deſſen Wände
mit grünen Tapeten bekleidet waren während über den braunen
Thüren Genien die mit Blumenketten ſpielten grau in grau
gemalt prangten

Mr Spiddy war mit Frau und Nichte in einem Wagen
nach Georgenburg gekommen um Frau v Hartleben einen
Nachmittagsbeſuch zu machen auf dem Wege dahin hatten ſie
die Brüder Kröner überholt welche in der gleichen Abſicht
ausgegangen waren und Mr Spiddy hatte als er auf ſeinen
Anruf dies erfuhr nicht eher geruht als bis Otto den vierten
Sitz im Wagen eingenommen und Max ſich zu dem Kutſcher
emporgeſchwungen hatte So war man denn ſehr vergnügt in
Georgenburg angekommen und herzlich empfangen worden
Nach kurzer Begrüßung nahm der Amerikaner die beiden
jungen Männer wieder in Beſchlag um mit ihnen ein Ge
ſpräch über Waſſerbau und Lokomobilen das er ſchon unter
wegs begonnen zu Ende zu bringen Leonie und Ellen
plauderten miteinander und Adelheid entfernte ſich leiſe um
für die Bewirthung der Gäſte Sorge zu tragen Sie ließ
den Kaffeetiſch auf dem Lieblingsplatze der Damen der
Veranda herrichten als ſie nun aber zurückkam um die Gäſte
aufzufordern ſich ins Freie zu begeben und daran Platz zu
nehmen fand ſie nur bei den beiden jungen Mädchen ein
williges Gehör So ſehnſüchtige Blicke Otto Kröner der
ſchönen jugendlichen Wirthin auch zuwarf hielt Mr Spiddy
ihn und ſeinen Bruder in der Ecke doch hartnäckig feſt
während die ältere Amerikanerin ſich von dem Zimmer und
deſſen Einrichtung nicht zu trennen vermochte Sie bewunderte
den von der Decke an einer Roſette herunterhängenden Bronce
reif mit ſeinen kryſtallenen Kerzenträgern und den langen
Schnüren geſchliffener Glasſteine die langen ſchmalen
Venetianerſpiegel und die Blumenſtücke darſtellenden Oel
gemälde an den Wänden die gleich dem Kangapee hochlehnigen
Damagſtſeſſel welche wie auch die Tiſche auf Bocksfüßen ruhten
und ebenſo wie die Kommode aus braunem Nußholz beſtanden
mit gelbem Buchs und ſchwarzgebeiztem Birnbaumholz ein
gelegt und mit ſchweren meſſingenen Beſchlägen verſehen waren
Noch weit mehr aber erregte ihr Stannen die in einem Ge
häuſe aus Ebenholz ſtehende Uhr deren Zifferblatt auch
Datum und Mondesviertel zeigte und der mächtige grün
glaſirte Ofen voller ſchlanker Niſchen in denen chriſtliche und
heidniſche Figuren in bunter Reihe ihren Platz gefunden
hatten

Frau v Hartleben erzählte der überſeeiſchen Dame nicht
ohne Stolz daß ihr die Einrichtung dieſes Zimmers wie
mehrerer anderer des Schloſſes bei ihrem Einzuge übergeben
worden ſei und ſie eine Chre darein ſetze alles zu bewahren
wie ſie es übernommen habe und ward nicht müde die
Fragen der Dame zu beantworten Adelheids leiſe Mahnungen
verhallten unbemerkt und die Gefahr lag nahe daß das
Waſſer in dem Theekeſſel über der Spiritusflamme da draußen
auf der Veranda unbenutzt verdampfen werde wäre ihr nicht
unerwartet Hilfe gekommen Das Dienſtmädchen öffnete die
Thür meldete den Lieutenant v Sonnland und unmittelbar
darauf trat dieſer heute in der Uniform des in Goslau

JnfanterieRegiments bei dem er ſtand ins
immer
Arthur v Sonnland hatte trotz des abweiſenden Verhaltens

der Frau Oberförſter und ihrer älteſten Tochter und trotz
der Einwendungen ſeines Vaters und ſeiner Schweſter den
Verkehr mit den Verwandten nicht aufzugeben vermocht Für
alle Kälte und Feindſeligkeit der beiden anderen Damen ent
ſchädigte ihn Leoniens warmer Blick und der zarte Druck
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ihrer kleinen weißen Hand Beide liebten ſich ſeit den Tagen
der Kindheit ſie hatten ſich das zwar nie mit Worten geſagt
wußten aber dennoch daß das Glück des einen in dem des
anderen beruhe und daß ihnen vonſeiten ſeines Vaters wie
ihrer Mutter deſſen Erreichung ſchwer wenn nicht unmöglich
gemacht werden würde
Auch heute erwiderte Frau v Hartleben den Gruß des

Lieutenants mit einer eiſigen Kälte die auffallend abſtach von
der freundlichen Zuvorkommenheit mit der ſie ihre anderen
Gäſte empfangen hatte Adelheid begnügte ſich mit einer förm
lichen Verneigung aber in Leoniens blauen Augen leuchtete es
auf als er ihr die Hand bot Auch über das ſehr weiße
ſommerſproſſige Geſicht der ſehr hochblonden Ellen Spiddy
flog ein höheres Roth als ſie den Lieutenant als Bekannten
willkommen hieß letzterer vermochte indeß nur mit Mühe die
ihm durch das Zuſammentreffen bereitete unangenehme Ueber
raſchung unter ein paar höflichen Worten zu verbergen Jetzt
kam auch ſchon Mr Spiddy aus ſeiner Ecke hervor um ihm
die Hand zu ſchütteln daß die Gelenke knackten die Unter
haltung der Gruppeu war unterbrochen ſie löſten ſich man

t auf die Veranda und nahm dort gemeinſchaftlich den
affee ein Während dann Frau v Hartleben das Ehepaar

Spiddy durch alle Räume des Schloſſes führte ſtreifte die
junge Welt im Garten und in dem das Schloß von allen
Seiten umgebenden herrlichen Walde umher deſſen dichtes Laub
gefüge an dem heißem Tage erquickenden Schatten bot
Otto Kröner war es n mit Adelheid ſich von den
übrigen zu entfernen uf einer kleinen von jungem Nach
wuchſe beſtandenen Waldwieſe an deren Eingang mächtige alte
Eichen gleich rieſigen Wächtern ſtanden ſah er ſich endlich mit
er Geliebten allein Es war ihm als erblicke er ſie heute
zum erſten male und er fand ſie reizender als je in dem
Kleide von ſchwarzem Spitzenſtoffe durch welchen Hals und
Arme wie mattweißer Marmor ſchimmerten mit der dunkel
rothen Roſe vor der Bruſt und im Haar Aber auch Adel
heids Blicke hingen mit verſtohlener Bewunderung an der
Geſtalt ihres Begleiters Otto Kröner war vielleicht ein
wenig zu groß aber ſo gut gewachſen daß es ſicher niemand
einfiel an den paar Centimeter zu viel Anſtoß zu nehmen
Hände und Füße waren ebenfalls nicht klein aber untadelig
geformt frei und kräftig hob ſich der Kopf aus den Schultern
die hohe breite Stirn war von ſchwarzem Haar umrahmt
die blauen Augen überraſchten um ſo mehr durch ihren ſanften
Blick als ſie unter ſchwarzen Augenbrauen ruhten welchemit der ſchön gebogenen Jaſe deren Flügel ſich bei der

leiſeſten Erregung bewegten und dem länglichen feſten Kinn
dein Geſichte etwas ſehr Energiſches gaben welcher Eindruck
auch noch durch den ziemlich großen aber friſchen Mund mit
den weißen Zähnen und dem wie Ebenholz glänzenden
Schnurr und Backenbart verſtärkt ward Die bräunliche
blühende Farbe ſeines Geſichts zeugte gleichzeitig von Geſund
heit und einem arbeitsfrohen Leben

Welch ein geſtörter Nachmittag ſeufzte Otto

Gilt dieſer Unmuth unſeren amerikaniſchen Gäſten fragte
Adelheid glückſelig lachend Sie haben ſie uns doch ſelbſt
mitgebracht

Sagen Sie lieber ſie haben mich mitgebracht, erwiderte
Otto in ihre Heiterkeit einſtimmend ich hatte nicht übel
Luſt umzukehren als ich hörte wohin die Fahrt ging aber
wir waren aufgeladen und eingeſchifft ehe wir wußten wie
uns geſchah ganz wie die Baumwollenballen die Mr Spiddy
früher expedirte

Wie boshaft Sie ſein können, ſagte Adelheid mit dem
Finger drohend

Als ob das nicht die frömmſte Denkart in Drachengift
verwandeln müßte wenn man ſich ſo in ſeinen liebſten Hoff
nungen betrogen ſieht Mir werden jetzt die Tage ſehr ſpär
lich zugemeſſen ſein wo ich herauskommen kann denn die
Arbeit muß unausgeſetzt gefördert werden und nun

Ja was wollen Sie eigentlich fragte ſie mit einer
Koketterie die ihr reizend ſtand

Jetzt nichts mehr und doch alles rief er hingeriſſen
Adelheid dich ſo wie ich dich jetzt habe fürs ganze Leben

für mich allein
Unerſättlicher, wollte ſie ſcherzen aber das Wort blieb

ungausgeſprochen denn ohne recht zu wiſſen wie ihr geſchah
lag ſie von ſeinen Armen umfangen an ſeiner Bruſt und
ihre Lippen fanden ſich zum ſeligen Kuſſe

Adelheid meine Geliebte mein Alles mein Leben jauchzte
er es iſt kein Traum du ruhſt an meinem Herzen du willſt
die Meine ſein

Wußteſt du das nicht ſchon längſt, flüſterte ſie verſchämt
und glückſelig o ich fürchte ich habe es dir nur zu leicht ge
macht mein Geheimniß zu errathen

Und ich liebe dich darum nur noch mehr daß du Stolze
mir doch den Blick in dein Herz gönnteſt, entgegnete er unter
erneutem Koſen

Um ſo ſtrenger laß uns jetzt unſere Liebe vor anderer
Augen bewahren, ſagte ſie ſich aufrichtend noch braucht
niemand darum zu wiſſen

Er ſah ſie betroffen an um dann einzugeſtehen Du haſt
recht Geliebte man würde es mir von ſeiten des Hofes
ſchwer verargen wollte ich an Verlobung und Hochzeit
ebeh ehe ich die Aufgabe die ich übernommen vollendet

abe

Wir müſſen unſere Verlobung geheim halten bis das erb
prinzliche Palais vollendet iſt, erklärte ſie ſogleich mit der ihr
eigenen Beſtimmtheit Niemand darf darum wiſſen als meine
Mutter

Wird ſie darein willigen
Zweifle nicht ſie ſchätzt dich und deine Tüchtigkeit ich ver

traue mich ihr noch heute an Doch nun laß uns zu den
andern zurückkehren und denke an das Lied von Sebaſtian
Bach das du ſo gern von mir ſingen hörſt Willſt du dein
en mir ſchenken ſo fang es heimlich an damit von deinem
enken niemand errathen kanni Fortſ folgt

Wir wir uns fanden
Der alte Buchhalter kam gar nicht mehr ins Geſchäft er war

von mir penſionirt worden ich wollte ſeine Stelle erſetzen aber
ga ich nannte ſie in Gedanken ſtets ſo und nie Fräulein

Chelar bat mich es einſtweilen ſuchezu verſuchen ob ſie dieArbeit nicht übernehmen könne
Es wird zu viel, ſagte ich

Sie ſchüttelte den Kopf
d Sie gönnte ſich keine Ruhe es war als ob ſie keine andern Ge
anken in ſich aufkommen laſſen wollte als nur die Arbeit ſie
re blaſſer und zarter

Sie iſt gewiß verliebt, hörte ich einen der i enliebt jungen Leutez der erſte Verkäufer wartet immer abends auf ſie und
rinat ſie nachhauſe er ſoll auch bei ihrer Mutter ſchon an

gehalten haben und dieſe ſoll es ſehr wünſchen
d Sie ſoll ſie ſoll ſie ſoll, rief ich wüthend und ſtampfte mit

Fuß auf natürlich war ich gerade allein im Comtoir
eine Schande wär s wenn man ſie äberredete aber wie

wenn ſie ihn wirklich liebte war es nicht ein ganz ſtattlicher
zrenwertber Menſch und was geht es mich den Rolf Karſtenſen

in dentlich an ob Aga Chelar den Kommis heirathet oder

Und dann ſaß ich lange ſtill auf meinem Platze und malte
Buchſtaben auf ein Papier und als ich endlich die Feder aus der
Hand legte da ſtand wohl zwanzig mal auf dem Blatt aber
immer mit andern Verſchnörkelungen Aga Karſtenſen oder Aga
Karſtenſen geborene Chelar
t nen zerdrückte ich das Blatt und warf es in den Papier
orb

Dann kam ein Brief von der Mutter in dem ſie die Ankunft
für den Abend anzeigte und mir mittheilte daß Couſine Linda ſie
begleiten würde Junge halt dein Herz aber ſehr feſt, ſchrieb
ſie Linda hat den feſten Willen dich ſchnell zu erobern
laß nur Selt kalt ſtellen vielleicht feiern wir noch heute Ver
lobung

Unſinn, brummte ich daß doch die gute Mutter das Heiraths
ſtiften nicht laſſen kann

Jch ging zu Tiſch und ließ unbedachtſamer Weiſe den Brief
liegen

Als ich wiederkam ſaß Aga wie gewöhnlich fleißig bei der
Arbeit die Monats Uebertragungen mußten gerade gemacht
werden ſie hatte im Haupthuch geſchrieben

Jſt die Poſt ſchon da fragte ich

Bee ſchob mir mit beſcheidenen Worten die eingegangenen

Der von der Mutter war dabei er hatte offen auf ihrem
Platze gelegen ob ſie ihn geleſen hatte Sie war erregt ſo
ſchien es mir

Bitte das Hauptbuch, ſagte ich ich wollte auch fleißig ſein
arbeiten den erſten Kommis vergeſſen und Conſine Linda
ich fing an zu blättern da was ſah ich auf der vor
letzten Seite durchgehend bis zur letzten ganz eigenthümliche
Flecke farblos feucht erhaben mit einem ausgeprägten Rand
herum und darin und herum die Buchſtaben verwiſcht genau
ſo wie die Flecke in den Briefen der geliebten Mutter waren
die ſie mir früher in die Ferne ſandte wenn die Sehnſucht nach
dem Einzigen ſie übermannte

Jch ſchüttelte den Kopf und ſchaute verſtohlen auf
Ach entſchuldigen Sie Herr Karſtenſen eine Ungeſchicklich

keit etwas Waſſer 9Sie konnte nicht gut zu Ende lügen einmal wußte ſie nicht
was ſie ſagen ſollte dann aber war ich ſchnell aufgeſtanden war
zu ihr hingetreten hatte den kleinen Kopf in meine Hände ge
nommen ihr in die ſüßen grauen Augen geſehen und hatte ſie
gefragt mit vor Erregung bebender Stimme

Sage mir die Wahrheit Aga weshalb haſt du geweint
Sie ſah mich an als ob ſie träumte

Weshalb haſt du geweint ſage es mir mein ſüßes Kind
haſt du den Brief da von der Mutter geleſen

Sie nickte ſtumm und wieder fielen die ſchweren Tropfen
Oder haſt du dem großen Kommis geſagt daß du ihn nicht

lieben und nicht heirathen kannſt auch wenn die Mutter es noch
ſo ſehnlich wünſcht

Jch kann nicht, flüſterte ſie nein ich kann es nicht
Könnteſt du mich lieben Aga, forſchte ich weiter könnteſt

du meine Gefährtin ſein in Arbeit und Liebe bis ans Ende

Rolf, ſchrie ſie auf und umfaßte mich du du
kann es denn ſein kann es denn ſo viel Glück geben

Sie zitterte und bebte ihre Hände fielen wie kraftlos herab
dann ſchlug ſie dieſelben vor ihr glühendes Antlitz fiel auf
n Stuhl zurück und ſchwere Tropfen drangen durch die

inger
Aga um Gotteswillen, rief ich verdirb mir doch nur nicht

auch die andern Bücher mit deinen Thränen Liebling es giebt
doch nichts zu weinen, und dabei fühlte ich großer ſtarker
Menſch wie es da oben unter meiner Stirn auch ſo ſonderbar
heiß aufſtieg

Schnell klappte ich ſämmtliche Bücher zu und dann und
dann ich möchte es ja für mein Leben gern erzählen aber
die kleine ſüße Frau neben mir war wieder einmal neugierig
hatte auf die Zeilen geblickt und ſagte bittend aber plaudere
doch nicht alles aus geliebter Rolf man muß ſich ja
ſchämen

Das fand ich damals nun gar nicht ganz ſtolz führte ich ein
Weilchen nachher das kleine Mädchen durch die Straßen und
erbat mir von ihrem Mütterchen die Braut Da hatte ich mit
einem male eine Menge Geſchwiſter bekommen Buben und
Mädchen und wie ich ſo nach und nach gehört habe ſind ſie mit
dem neuen Bruder ganz zufrieden

Abends kehrte mein Mütterchen heim Jch holte ſie von der
Bahn

Conſine Linda war wunderſchön geworden aber ſie war groß
ſchlank blond das war ſchon lange nicht mehr mein
Geſchmack

Dabei ſchaute ſie mich immer ſo eigenthümlich verſchmitzt an
ja ſollte ich ihr vielleicht gleich die Liebeserklärung machen
Da konnte ſie lange warten Dann ſaßen wir in Mutters
Salon der Abend war kühl im Kamin brannte ein kleines Feuer

Jch ging ungeduldig hin und her
Jch habe dir auch etwas mitgebracht großer Rolf, ſagte die

Mutter bitte Linda hole es doch von oben es iſt noch ver
packt Sie ging hinaus

Und ich hab auch eine Ueberraſchung für dich geliebte
Mutter, ſagte ich haſtig ich brauche ſie auch gar nicht von
weit zu holen ich winkte ins dunkle Nebenzimmer
nämlich Mutter mit der Buchhalterin ging es ſo länger doch

nicht weißt du ſie ruinirt mir ſämmtliche Bücher nun
komm nur näher du Sünderin ſiehſt du Mütterchen ich
ſchenke dir auch etwas was du dir dein Lebenlang gewünſcht

haſt eine Tochter da iſt ſie willſt du ſie
haben

Aga lag zu den Füßen der guten alten Frau über dem
braunen welligen Haar falteten ſich die zarten Hände

Jch hab s ja kommen ſehn, flüſterte ſie endlich ich hab
mir s vom Himmel ja erfleht

Linda ſtand mit dem Sekt hinter uns Gratuliere Vetter,
ſagte das ſchöne Mädchen was meinſt du wollen wir an
einem Tage Hochzeit machen mein Doktor will nicht mehr lange
warten

Wie mich die Frauen angeführt hatten und darum der
Fleck im Hauptbuch Ja gute Mutter da haſt du den großen
Jungen mal wieder am Gängelband geführt

Gott ſegne euch meine Kinder, war ihr Weiheſpruch der uns
über ihr Grab folgte

Liebe und Arbeit ſind die Segnungen unſeres Lebens ge
worden ſie ließen uns die Prüfungen ertragen und die Wohl
thaten des Daſeins ſtärker empfinden Liebe ging mit Glauben
und Hoffen Hand in Hand Arbeit mit Pflichterfüllung und Ent
ſagung Manche Thräne iſt vergoſſen worden die nicht ſo ſicht
bare Spuren hinterließ wie jene im Hauptbuch die aber größerem
Weh gefloſſen war

Jene Thräne aber die meine geliebte Buchhalterin damals ge
weint ſie habe ich nie vergeſſen können ſie ſtand fürs Leben im
Kredit meines Weibes

Wie ſagt doch das alte Lied
Die Thräne die vergeſſ ich nie

Die du um mich geweint
Nun ſind Jahre ſeitdem vergangen wir ſind ſo ungus

ſprechlich
ſchd es zu glauben ſie erlaubt wirklich nicht daß ich weiter

reibe

Rolf, ſagt ſie und ſieht mich mit den noch ſo ſchönen Augen
bittend an ich bitt dich nun hör auf das intereſſirt doch die
Leute gar nicht was quälſt du ſie damit

Dann nahm ſie mir die Feder ans der Hand B R

Bunte Zeitung
Vom berliner Poſtdienſt Unter der halben Million der

in Berlin täglich ankommenden Poſtſendungen befinden ſich im
Durchſchnitt 10,000 Briefe mit unvollſtändigen Auſſchriften Die
Verwaltung giebt ſich die größte Mühe ſolche ungenügend
adreſſirte Briefe den Empfängern J und wendet hierfür
erhebliche Mittel auf Aber welche Rieſenarbeit verurſacht dies
Allein das Nachſchlagen der 10,900 Namen im berliner Adreß
buche erfordert täglich 333 Arbeitsſtunden die dauernde
Thätigkeit von 33 Beamten bei zehnſtündiger Dienſtzeit Der
gewandteſte Beamte kann nämlich in der Stunde höchſtens
30 Namen aus dem über 2 kg ſchweren Adreßbuche in welchem
oft die Träger deſſelben Namens viele Seiten füllen ermitteln
und die Briefaufſchriften durch Niederſchreibung der gefundenen
Wohnungen 2c vervollſtändigen die Poſt beſchränkt ſich aber
längſt nicht darauf das Adreßbuch allein zu Rathe zu ziehen
ſondern benutzt wenigſtens bei den Briefen auch noch anderes
eingehenderes Material Ein Ober Poſtſekretär zehn ältere
Beamte fünfundzwanzig Sortirer und ein Poſtſchaffner werden
ausſchließlich mit der Ermittelung unzureichend in der Aufſchrift
bezeichneter Briefempfänger beſchäftigt Und doch iſt bei 500
Druckſachenſendungen und 2000 Briefen täglich alle Mühe ver

gebens die Anbringung derſelben gelingt nicht ſie werden als
unbeſtellbar nach den Aufgabeorten zurückgeſandt Die Zahl der
Briefe mit mangelhaften Adreſſen iſt in der letzten Zeit un
gewöhnlich in die Höhe gegangen Bis zum Jahre 1880 betrug
ſie nur 1800 Stück täglich hob ſich aber bald auf 5000 bis ſie
Ende 1885 auf 8000 Stück ſtieg Als dann der Stempel ein
geführt wurde welcher die Briefempfänger auf die Nachtheile der
un vollſtändigen Briefaufſchriften hinwies verminderte ſich dieſe
Zahl erheblich um mit der Zeit aber wieder in die Höhe zu
gehen und zu der gegenwärtigen Ziffer von 10,000 Stück an
zuſchwellen

Die prager Karlsbrücke Das Hochwaſſer der Moldau
hat wie wir bereits an anderer Stelle gemeldet ein althiſtoriſches
Bauwerk die prager Karlsbrücke mit dem Standbild des
böhmiſchen Nationalheiligen Johann von Nepomuk zerſtört Den
Grundſtein zu dieſem 500 mm langen und über 10 m breiten
Brückenbau hatte Kaiſer Karl IV 1358 gelegt doch wurde die
Brücke erſt unter deſſen Nachfolger König Wenzel IV vollendet
Die Brücke von der man einen herrlichen Ausblick auf den
Hradſchin die Altſtadt den Lauf der Moldan und die Jnſeln
derſelben hat ruht auf 17 mächtigen Pfeilern deren Feſtigkeit
ſich in den Kriegsjahren 1648 und 1744 erprobte als einer von
dieſen Pfeilern der Kriegsgefahr wegen geſprengt werden ſollte
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